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Efa ist bedeutendste Branchenplattform Mitteldeutschlands
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der Förderung des Branchennachwuchses. Der
Fachbesucheranteil der Efa lag bei 98%. So
zeigten sich die meisten Aussteller mit der Besu-
cherfrequenz und der Qualität der geführten
Gespräche sehr zufrieden. Vier von fünf Besu-
chern kommen 2017 wieder und würden die
Messe weiterempfehlen. Parallel zur Efa fand
zum zweiten Mal in Leipzig die Hivoltec statt.
Das Ausstellerangebot mit Produkten und Dienst-
leistungen rund um Hoch- und Mittelspannungs-
technik wurde von den Fachbesuchern erneut
sehr gut angenommen. Auch die Aussteller zeig-
ten sich zufrieden. „ Die Hivoltec steht fest in un-
serem Messekalender.
Hier treffen wir das Fach-
personal, was für unser
Geschäft sehr wichtig ist.
Für unsere diesjährige
Teilnahme ziehen wir ein
positives Messefazit, was
vor allem an den zahl-
reichen detaillierten Pro-
jektanfragen liegt. Die
Kombination aus Hivol-
tec und Efa passt sehr
gut und belebt zusätzlich
das Messegeschäft. In
zwei Jahren werden wir
wieder da sein”, erklärt

Vom 28. bis 30. Oktober stand das Leipziger
Messegelände drei Tage lang im Zeichen der
Gebäude- und Elektrotechnik. 14.100 Besucher
informierten sich auf der efa und Hivoltec über
Neuheiten und Trends – laut Veranstalter ein
sehr gutes Ergebnis für den in dieser Konstella-
tion erstmalig stattfindenden Verbund aus Efa
und Hivoltec. „ Die Efa hat gerade jetzt bewie-
sen, dass sie die wichtigste Branchenplattform
Mitteldeutschlands ist. Dank der guten Zusam-
menarbeit mit den Verbänden, Ausstellern und
Partnern konnten wir den zahlreichen Besuchern
ein noch umfangreicheres Angebot präsentie-
ren”, sagt Markus Geisenberger, Geschäftsführer
der Leipziger Messe, und ergänzt: „ Mit ihrem
Fokus auf Hoch- und Mittelspannungstechnik
bereicherte die Hivoltec das Angebot der Efa
um ein weiteres zukunftsträchtiges Thema.” In
ihrer 14. Auflage verzeichnete die Efa einen Aus-
stellerzuwachs von 11%. Mit 246 Ausstellern bot
die Efa einen kompletten Marktüberblick über
Innovationen der Gebäude- und Elektrotechnik.
Das Angebot umfasste u.a. Lösungen aus den
Bereichen Gebäudeinstallations- und System-
technik, Beleuchtung, Schutz- und Sicherheits-
technik, Energietechnik und erstmals auch Elek-
tromobilität. Ein umfangreiches Fachprogramm
mit sechs Foren vermittelte vielfältiges Experten-
wissen und spezielle Angebote widmeten sich
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Thomas Hafermann, Sales Manager Ost-
deutschland der Firma H. Horstmann. Die
nächste Auflage der Efa und Hivoltec findet vom
20. bis 22. September 2017 statt.

Exporte in der Elektroindustrie legen weiter zu
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Zwischen Januar und August dieses Jahres stie-
gen sie um 13% auf 103,3Mrd.€. Die Indus-
trieländer nahmen im August mit 8,3Mrd.€
4,9% mehr deutsche Elektroexporte auf als im
Vorjahr. Hohe Zuwächse gab es hier im Aus-
fuhrgeschäft u.a. mit Hongkong (+24,9%), Spa-
nien (+22,1%), Dänemark (+17,8%), Schweden
(+13,5%) sowie den USA (+11,8%). Starke Ein-
bußen mussten bei den Ausfuhren in die asia-
tischen Industrieländer Taiwan (-25,5%), Süd-
korea (-17,6%) und Japan (-11,4%) verzeichnet
werden. In den gesamten ersten acht Monaten
dieses Jahres kamen die Branchenexporte in
Industrieländer auf 74,9Mrd.€ und übertrafen

Die Exporte der deutschen Elektroindustrie sind
auch im August weiter gestiegen. Mit
12,9Mrd.€ übertrafen sie ihr Vorjahresniveau
um 4,1%. „ Allerdings fiel das Wachstum gerin-
ger aus als in den ersten sieben Monaten, in
denen es noch auf durchschnittlich 8% gekom-
men war”, sagte ZVEI-Chefvolkswirt Dr. Andreas
Gontermann. Kumuliert von Januar bis August
erhöhten sich die Branchenausfuhren um 7,7%
gegenüber dem Vorjahr auf 114,6Mrd.€. Die
Einfuhren elektrotechnischer und elektronischer
Erzeugnisse nach Deutschland haben im Au-
gust erneut zweistellig zugelegt. Sie zogen um
14,5% gegenüber Vorjahr auf 11,8Mrd.€ an.

ihr Vorjahreslevel um 7,7%. „ Mit einem Plus von
2,7% auf 4,6Mrd.€ sind die deutschen Elektro-
ausfuhren in die Schwellenländer im August
2015 nur etwa halb so schnell gewachsen wie
jene in die Industrieländer“, fügte Gontermann
ergänzend an.
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Siemens wird für das
Offshore-Windkraft-
werk Galloper Wind
Farm Ltd. (GWFL) vor
der britischen Südost-
küste 56 Windturbi-
nen liefern, installie-
ren und in Betrieb
nehmen. Eigner des
Projekts sind mit jeweils einem Anteil von
25% RWE, Green Investment Bank,
Macquarie Capital und Siemens Financial
Services (SFS). Die Leistung von 336MW
wird ausreichen, um bis zu 336.000 briti-
sche Haushalte mit sauberem Strom zu ver-
sorgen. Zudem übernimmt Siemens 15
Jahre lang den Service.

Offshore-Windkraft-
werk in GB
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Wago erweitert 
Vertriebsbereich

Wago erweitert mit Beginn 2016 seinen
Vertriebsbereich. Um der wachsenden Au-
tomatisierungssparte und den kommenden
neuen Produkten auch vertrieblich gerecht
zu werden, soll der Bereich Vertrieb Auto-
mation Deutschland unter Leitung von Rai-
ner Schmutte (Bild) neu geschaffen werden. 

Bild: Wago Kontakttechnik GmbH & Co. KG

ABB weiht neuen
Standort ein

Vor Kurzem weihte ABB seinen neuen Fir-
mensitz in Cottbus ein. Bei einem Tag der
offenen Tür konnten Geschäftskunden, Uni-
versitäten, Organisationen sowie Mitarbei-
ter und Bevölkerung den neuen Standort
ein Wochenende lang besichtigen. Der
16.000m2 große Komplex wurde erst kürz-
lich um eine neue Prüffeldhalle erweitert. Zu
den Geschäftsfeldern von ABB in Cottbus
zählen die Automatisierung und Elektro-
technik für Tagebau- und Schüttgutanlagen. 

Schraubklemmen- versus
Push-In-Anschlusstechnik
Vor über zehn Jahren begann mit der Einführung der Push-In-An-
schlusstechnik auch die Diskussion, ob die Schraubanschlusstechnik
damit überholt sei. Wieso die generelle Frage ‘Schraubklemmen –
ja oder nein’ an den praxisbezogenen Anforderungen vorbei zielt
und reale Marktbedürfnisse außer Acht lässt, erläutert Jörg Nowas-
towski-Stock (Bild), leitender Produktmanager von Conta-Clip, im
Gespräch mit dem SCHALTSCHRANKBAU. Das Unternehmen hat in den vergangenen Jahren stark
in die Weiterentwicklung seines Schraubanschlussklemmen-Sortiments investiert und bewirbt es als
eines der modernsten unter den derzeit erhältlichen Schraubreihenklemmen-Programmen. Der Pro-
duktmanager berichtet über dessen Vorzüge und erläutert ferner, dass man hinsichtlich der jeweils
passenden Anschlusstechnik immer den konkreten Anwendungsfall in Betracht ziehen müsse. Au-
ßerdem wirft er einen Blick auf mögliche zukünftige Entwicklungen. mehr
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Löschsystem für Schaltanlagen

schlüsse, Überlas-
tung und Überhit-
zung, fehlerhafte
elektrische An-
schlüsse, elektri-
sche Fehlfunktio-
nen oder auch
veraltete Bauteile
und Kabel zu-
rückzuführen. All
diese Szenarien können sich innerhalb eines
Steuerungs- bzw. Schaltschrankes abspielen. Der
Beitrag zeigt mögliche Konsequenzen solcher
Brände für Betriebsgebäude und Produktions-
stätten auf und präsentiert ein von der Firma In-
tegra erhältliches Detektions- und Löschsystem,
das speziell auf die Bekämpfung von Feuern  in
Schaltschränken ausgerichtet ist. mehr

In Industriebetrieben bestehen häufig Brandge-
fahren – dies ist den meisten Sicherheitsverant-
wortlichen und Betriebsleitern bewusst. Im pro-
duzierenden Gewerbe beispielsweise kommt es
nicht selten zu Hitzeentwicklungen oder Funken-
flug in den Maschinen selbst, was wiederum die
Entstehung eines Brandes herbeiführen kann.
Aus diesem Grund sind Industrieunternehmen
und deren Produktionsumgebungen meist gut
geschützt. Hier werden in der Regel Detektions-
lösungen sowie Sprinkler oder Gaslöschanlagen
integriert, die das Feuer frühzeitig erkennen und
bekämpfen. Doch die häufigste aller Brandursa-
chen ist und bleibt die Elektrizität. Überall dort,
wo Maschinen betrieben werden, befinden sich
auch Schaltschränke, die bei der Brandschutz-
planung oft außer Acht gelassen werden. Häu-
figste Ursachen aller Brände sind auf Kurz-

Externe Belastungen hinterlassen Spuren 
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Der deutsche Maschinen- und Anlagenbau
kämpft weiter mit den Widrigkeiten des Welt-
marktes. Die Unternehmen verzeichneten im
September insgesamt ein Minus von 13% im
Vergleich zum Vorjahr. Das Inlandsgeschäft
stieg um 1%, das Auslandsgeschäft hingegen
lag 18% unter dem Vor-
jahresniveau, teilte der
Verband Deutscher Ma-
schinen- und Anlagen-
bau (VDMA) am Mon-
tag in Frankfurt mit. Im
aussagekräftigeren Drei-
Monats-Vergleich ver-
buchten die Maschinen-
bauer zwischen Juli und
September unter dem
Strich ein Minus von
1%. Einem Plus von 8%
der inländischen Auf-
träge stand ein Minus
von 6% aus dem Aus-
land gegenüber.
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SCHALTSCHRANK - KLIMATISIERUNG 4.0

Wir präsentieren eine Konzeptstudie zum Thema
“Kühlgeräte fit für die vernetzte Produktion”

Besuchen Sie uns auf der sps ipc drives in Nürnberg
vom 24. - 26.11.15 in Halle 5 / 5-331.

http://www.sps-magazin.de/clickstatistik/scarclick.php?scl_jumpto=11222
http://www.sps-magazin.de/?11225
http://www.sps-magazin.de/?11224
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Anlagenbau, Industrie und Gebäude

SCHALTSCHRANKBAU
Methoden - Komponenten - Workflow

Sichern Sie 
sich jetzt Ihre 
persönlichen 
Ausgaben!
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Markt für elektrische Installationstechnik 
erwartet weiteres Wachstum

Um 2,5% auf rund 3,55Mio.€ ist der Umsatz der Elektroinstallati-
ons-Industrie im ersten Halbjahr 2015 gewachsen. 48% des Umsat-
zes wurde mit Kunden aus dem Ausland erwirtschaftet. Dies berich-
tete Andreas Bettermann (Bild), Vorsitzender des ZVEI-Fachverbands
Elektroinstallationssysteme, auf der Leipziger Elektrotechnikmesse Efa.
Für 2015 rechnet er mit einem Umsatzplus von 3% auf rund
7Mio.€. Die Zahl der Beschäftigten werde bei knapp 60.000 stabil

bleiben. Auf eine steigende Wohnungsbautätigkeit im kommenden Jahr stellt sich die Branche ein,
denn Liquidität werde weiterhin in Sachwerte fließen. Zudem werde die Flüchtlingskrise auch den
Wohnungsbau fördern, denn die Menschen brauchten Wohnungen, so Bettermann. 
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Optimierungsbedarf bei Elektroinstallationen
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neuert werden. Laut Studie sind demnach ‘vor-
wiegend oberflächliche elektrische Sanierungen’
an der Tagesordnung. 

Bei der 14. Fachmesse für Gebäude- und Elek-
trotechnik, Licht, Klima und Automation (Efa) in
Leipzig rückte das Thema Elektroinstallation in
Gebäuden in den Blickpunkt. Grundlage für die
Diskussionen, an denen auch ZVEH-Vizepräsi-
dent Thomas Bürkle teilnahm, bildete eine Stu-
die zum ‘Zustand der Elektroanlagen in Deutsch-
land’. Das Forschungsprojekt wurde von der
Fachhochschule Südwestfalen in Kooperation mit
der Universität Leipzig im Auftrag des Zentralver-
bands Elektrotechnik- und Elektronikindustrie
(ZVEI) betreut. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass vieler-
orts noch Optimierungs-
bedarf besteht. In einem
Großteil des aktuellen
wohnräumlichen Ge-
bäudebestands befin-
den sich noch die ur-
sprünglich installierten
Leitungen, Sicherungen
und Verteilungen. Bei Re-
novierungs- und Sanie-
rungsarbeiten werden
sie häufig auf ihrem Sta-
tus quo belassen, wäh-
rend leicht zugängige
Komponenten eher er-
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Filterlüfter mit 
großer Klappe
Stego bringt eine Filterlüfterserie auf den
Markt. Durch eine neuartige Klappentech-
nik erreicht sie in Schaltschränken und an-
deren elektronischen Anwendungen eine
deutlich effizientere Luftumwälzung und
ein Plus an Betriebssicherheit. Insgesamt fünf Größen mit den gän-
gigen Ausschnittsmaßen zwischen 92x92mm und 291x291mm um-
fasst die Filterlüfterserie. Anwender profitieren zudem von neuartigen
Befestigungsriegeln sowie einem verbesserten Zugriffsschutz. Auf-
grund zusätzlicher Produktvarianten lässt das Filterlüfter-Plus-System
seinen Käufern zudem die Wahl zwischen zwei Funktionsprinzipien,
die sich durch ihre Luftstromförderrichtung unterscheiden. Weitere 
Informationen per Klick. mehr

Bild: Stego Elektrotechnik
GmbH

Turck knackt 500-Mil-
lionen-Euro-Marke
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Der Mülheimer Automatisierungsspezialist Turck
erwartet zum Ende des Geschäftsjahres 2015
einen konsolidierten Gruppenumsatz von rund
500Mio.€. Das konsolidierte Gruppenwachstum
betrug gegenüber dem Vorjahr mehr als 14%.
Währungskursbereinigt entspricht dies einer Stei-
gerung von über 6% „ Wir werden unser 2014
gestecktes Wachstumsziel von mindestens fünf
Prozent in diesem Jahr übertreffen”, sagte Turck-
Geschäftsführer Christian Wolf anlässlich der
Jahrespressekonferenz des Familienunterneh-
mens in Köln. Die Zahl der Mitarbeiter stieg
weltweit von 3.500 auf 4.000. Der Anstieg ist
darin begründet, dass Turck in Mexiko nun eine
eigene Produktionsstätte eröffnet und die Mitar-
beiter seiner ehemaligen Offshore-Produktion in
Saltillo übernommen hat. Als Wachstumsziel für
2016 gab Wolf trotz der nach wie vor instabilen
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erneut
mindestens 5% aus. 

ABB: Umsatzrückgang um 2% 
im dritten Quartal
ABB gab kürzlich seine Umsatzzahlen des 3. Quartals bekannt. Der
Umsatz ging um 2% zurück. Die Auftragseingänge sanken um 3%.
„ Unsere Ergebnisse im 3. Quartal spiegeln das herausfordernde Markt-
umfeld wider, in dem wir uns bewegen. Die kurzfristig umsatzwirksamen
Aufträge im Öl- und Gassektor, in China und den USA waren rückläu-
fig. Zudem steht dem Auftragseingang ein starkes Vorjahresquartal ge-
genüber, in dem die Divisionen Energietechniksysteme und Prozessau-
tomation Rekordwerte bei den Großaufträgen erzielten”, sagte Ulrich
Spiesshofer, CEO von ABB. Die Nachfrage in den drei großen Kunden-
segmenten von ABB war verhaltener als im 2. Quartal und spiegelte
laut Unternehmensangaben die fortgesetzten makroökonomischen Un-
sicherheiten und Herausforderungen auf vielen Märkten wider. Im Be-
richtsquartal verringerte sich der Auftragseingang um insgesamt 12%
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. 

http://www.sps-magazin.de/clickstatistik/scarclick.php?scl_jumpto=11223
http://www.sps-magazin.de/clickstatistik/scarclick.php?scl_jumpto=9599
http://www.sps-magazin.de/?11226
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TERMINE & SEMINARE

Event: emv
Datum: 23.02.2016 bis 25.02.2016
Ort: Düsseldorf
Homepage: www.mesago.de/emv

Event: SPS IPC Drives
Datum: 24.11.2015 bis 26.11.2015
Ort: Nürnberg
Homepage: www.mesago.de/sps

Event: Light+Building
Datum: 13.03.2016 bis 18.03.2016
Ort: Frankfurt am Main
Homepage: www.light-building.de

Vernetzte Industrie auf
der Hannover Messe
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‘Integrated Industry – Discover Solutions’ lautet
das Leitthema der Hannover Messe 2016. Auf
der Industriemesse sind Lösungen für die Digi-
talisierung von Fabriken und Energiesystemen
das bestimmende Thema. Vorstandsmitglied
der Deutschen Messe Dr. Jochen Köckler sagt:
„ Wir erwarten erstmals mehr als 100 konkrete
Anwendungsbeispiele auf der Messe. Auch
das Partnerland USA wird die neueste Indus-
trie-4.0-Technik zeigen.” Das in den USA ge-
gründete Industrial Internet Consortium (IIC)
wird sich auf einer Sonderfläche darstellen. In
Hannover können sich Besucher aus dem pro-
duzierenden Gewerbe informieren, wie sie ihre
Produktionsanlage Schritt für Schritt zur Indus-

trie-4.0-Fabrik ausbauen. Besucher aus der
Energiewirtschaft können technische Lösungen
für intelligente Energiesysteme entdecken. Unter
dem Schlagwort Integrated Energy stünden Lö-
sungen für die Vernetzung der gesamten Ener-
giekette im Mittelpunkt, so das Vorstandsmit-
glied Köckler weiter.

Sorge um 
Auslandsgeschäft
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Die Stimmung im deutschen Maschinenbau
bleibt auch im 3. Quartal gedämpft. Zwar beur-
teilen die Führungskräfte der befragten Unter-
nehmen sowohl die derzeitige als auch die zu-
künftige Entwicklung der deutschen Wirtschaft
weiterhin verhalten positiv. Das globale Ge-
schäftsklima hat sich jedoch merklich eingetrübt.
Das geht aus dem aktuellen Maschinenbau-Ba-
rometer von PWC hervor, für das rund 100 Füh-
rungskräfte aus dem Maschinen- und Anlagen-
bau befragt wurden. Lediglich 46% nehmen
derzeit ein Wachstum der Weltwirtschaft wahr,
im Vorquartal waren es noch zwei Drittel. Der
Ausblick auf die kommenden zwölf Monate fällt
ebenfalls kritisch aus. Lediglich jeder Dritte sieht
die weitere globale Wirtschaftsentwicklung opti-
mistisch – der niedrigste Umfragewert bislang.
Ausschlaggebend für die gedämpfte Stimmung
sei das schwächelnde Auslandsgeschäft, so Dr.
Frank Schmidt, Leiter des Bereichs Industrielle
Produktion bei PWC. Der Anteil der Unterneh-
men, die ihren Auslandsumsatz im letzten Quar-
tal steigern konnten, lag bei gerade mal 34%,
so PWC. 

Pfannenberg übernimmt Carl Geisser 
zusammen mit drei weiteren Partnern

gemeinsam mit drei weiteren Partnern das Un-
ternehmen in einem Management-Buy-Out
übernommen. Neben Pfannenberg gehören die
Firmen Lohmeier Schaltschranksysteme und
Steute Schaltgeräte sowie der langjährige Ge-
schäftsführer Bruno Senn zu den neuen Besitzern
der Firma Carl Geisser. Die Änderung in den
Besitzverhältnissen hat keinerlei Auswirkungen
auf die Kunden. Ansprechpartner, Firmierung
und Sitz bleiben bestehen. Das vor 68 Jahren
durch Carl Geisser gegründete Schweizer Un-
ternehmen hat sich als Spezialist für kundenspe-
zifische Lösungen im Bereich sichern, signalisie-
ren, steuern und schalten mit Sitz in Frauenfeld
etabliert.

Der Spezialist für Schaltschrank-Klimatisierung
und Signaltechnik Pfannenberg wird seit über
50 Jahren in der Schweiz erfolgreich durch die
Firma Carl Geisser vertreten. Im Zuge der Um-
setzung einer Nachfolgeregelung für die Familie
Geisser hat die Pfannenberg Group Holding
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VDI-Statusreport zu erneuer-
barer Energie in Deutschland
In seinem aktuellen Statusreport ‘Regenerative
Energien in Deutschland’ zeigt der VDI den
Stand der Technik und die sich abzeichnenden
Tendenzen der regenerativen Energien auf. Die
Strombereitstellung aus erneuerbaren Energien
lag 2014 bei etwa 160,6TWh, das entspricht
etwa 28% des Bruttostromverbrauchs. Dazu tra-
gen die Windenergie 35% und die Bioenergie
31% bei. Die Photovoltaik und die Wasserkraft
haben einen Anteil von jeweils 22%. Mit seinen
Empfehlungen soll der Statusreport helfen, die
politische Diskussion um das Für und Wider des
regenerativen Energieangebots zu versachlichen
und aus ingenieurtechnischer Sicht Hinweise zu
geben, wo sich einerseits begrüßenswerte Ent-

w ick lungen
abzeichnen
und anderer-
seits Tenden-
zen erkennen
lassen, denen
gegengesteu-
ert werden muss. Im Jahr 2014 wurden rund
471 Petajoule (PJ) an Wärme aus regenerativen
Energien bereitgestellt, was 10% bezogen auf
den Endenergieverbrauch (ohne Verkehr) an
Brennstoffen entspricht. Dieser Beitrag wird nach
wie vor überwiegend durch biogene Festbrenn-
stoffe (87%) abgedeckt, gefolgt von Wärme-
pumpen und Solarthermie.
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